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Festfreude im befreiten Rheinland.
Hindenbrrrgs Empfang in Esten, Duisburg und Düsteldorf.

Vaterländische Kundgebung
in Esten.

Essen, 19. Sept. Nachdem gestern morgen dem Reichspräsi-
t»enten vor seiner Wohnung von Tausenden lebhaft« Ova¬
tionen dargebracht worden waren und der Reichspräsident unid
der Ministerpräsident an den Gräbern der Krupp-Gefallenen
Kränze niedergelegi hatten, fand um 11 Uhr im reichgeschmück-
ten städtischen Saalbau eine vaterländische Kundgebung statt.
Der grohe Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Kurz
nach 11 Uhr betrat Hindenburg in Begleitung seines Sohnes,
des Reichskanzlers Dr. Luther, dcS Justizministers Dr. Fren-
ken, des preußischen Ministerpräsidenten Braun, des Ministers
Severing, des Oberpräfidcnten der Rheinprovinz Dr. Fuchs, Re¬
gierungspräsidenten Bergmann  und des Essener Oberbürger¬
meisters den Saal.

Die Kundgebung nahm ihren Anfang mit einer Vegrühungs-
ansprache von Oberpräsident Dr. Fuchs , welcher eine Rede
von Oberbürgermeister Dr. Bracht folgte. Sodann sprach
Innenminister Severing  über die Treu« und Zähigkeit der
rheinischen Bevölkerung und gab seiner Hoffnung über dm
baldigen wirtschaftlichen Wiederauftau des Reiche», dem «in
Abbau des Hasses und der Unwahrhafiigkeit in Europa voraus¬
gehen müsse, Ausdruck.

Reichspräsidento. Hindenburg
Hielt bei der Kundgebung folgende Ansprache:

„Meine Damen und Herren! Für den Millkommensgruß,
den Sie, Herr Oberbürgermeister, mir und den Herren der
Reichs- Und der Preußischen Staatrregkrung darbrachtsm und

Mr den herzlichen Empfang durch die Bevölkerung der wiadt,
danke ich Ihnen herzlichst. Cs ist mir eine freudige Genug¬
tuung, hier in Essen, in diesem Mittelpunkt deutscher Arbeit
und deutschen Schasfens, in der Stadt, deren Ehrenbürger ich
bin, Rhein und Ruhr zu grüßen und mich mit Ihnen allen
dessen zu erfreuen, daß dem Land zwischen Rhein und Ruhr
die Freiheit wledergskehrt ist. Von Herzen gedenke ich in
dieser Stunde in tiefer Dankbarkeit und mit größter Anerken¬
nung aller derer, die in den Jahren der Prüfung ihr Deutsch¬
tum und ihre Liebe zur Heimat mit schweren Opfern an Leben
und Freiheit, mit Verlust von Haus, Hof und Gut bezahlt und
UM des deutschen Namens willen harte Not gelitten haben.
Mit stolzer Befriedigung dürfen wir feststellen, daß
alle Schichten der Bevölkerung in gleichem Maß dem Vater¬
lands die Treue gehalten und in selbstloser Hingebung Opfer

gebracht haben:
der Mann der Arbeit wie der Arbeitgeber, der Beamte in
Reich, Staat und Gemeinde, wie die in freien Berufen Tä¬
tigen, die Männer der Presse wie die vom Flügelrad. Ihnen
allen gebührt in gleichem Maße unser Dank. In diesem Saale
haben vor mehr gss 2ft! Jahren die Bürger Essens kurz vor

"" ' französisu/en Trüppeit sich MM Trlöbilis der
rlüitde versammelt. Heilte können wir Hnen

, das ganze Land
gewissenhaft gehalten

haben. Sie haben uns allen ein Beispiel dafür gegeben, daß
ein Volk, mag es auch sonst durch Verschiedenheit der politischen
Anschauungen, durch Jnteressenwiderstreit und abweichende Mei¬
nungen in sich getrennt sein, sich doch zusammenftnden kann

' ' 'eil,  MM es Um seilte Ehre
Kk. Und für dieses
tertt eine große Md

bedeutsame Mahnung ist und bleiben wird, wollen wir Ihnen
besonders dankbar sein. Wir haben in der harten Geschichte
unseres Volkes der Beispiele der Uneinigkeit und de.r Schwäche,
zu der diese fühtt, genug. Um so hellet soll Ms dieses Zeichen
leuchten:

Die ZnkUnft wird Uns nur dann gehören, wenn alle Deut»
>scheu- so wir ünse«r Brüder an Rhein und Ruhr es Se»
>>tan, sich in den großen Fragen 8er NStion kl, eines Blu,

trs Brüder uNd eines Volkes Sohne in Opfermut utzs
Treue bekenne««.

IN diesem Geiste wollen wir Uns auch heute deni Vaterlands
geloben, in dem wir rufen: Deutschland, unser geliebtes Vater¬
land, es lebe hoch!"

Nach Schluß begab sich der Reichspräsident Nach seiner Woh¬
nung. Wiederum bikveien Tausende Spalier. Heute mittag
begibt sich Hindenburg zu Ktupp von Bohlen und HalSach und
von dort aus nach Duisburg.

Der Reichspräsident in Duisburg.
Duisburg, 19. Sept. Pünktlich um3.50 Uhr traf der Son¬

derzug aus Essen, der den Reichspräsidenten nach Duisburg
btachte, im Hauptbahnhof ein. Zu seinem Empfang hatten sich
Oberbürgermeister Dr. Jarres und Bürgermeister Dr. Malweg
auf dem Bahnsteig eingefunden. Tausende von begeisterten
Menschen, die alle Zufahrtsstraßen und Bahnsteige seit Stun¬
den besetzt hielten, begrüßten den Reichspräsidenten.
Tausende von Bewohnern des linken Nhernnfers waren nach

Duisburg gekommen, nm Hindenburg zu sehen.
Der Jubel war nicht zu beschreiben der ausbluch, als der Son-
derztig ln die Halle ernfnhr Und Hindenbnrgs ehrwürdige Ge¬
stalt im Wagen zu erblicken war. In seiner Begleitung befan¬
den sich die Herren, die auch in Essen in seinem Gefolge waren.
Der Reichspräsident begrüßte den Oberbürgermeister Dr. Jar¬
res. Es wurden ihm bei dieser Gelegenheit auch die Veteranen
dus den Kriegen 1864 und 1870 vorgestellt, denen er die Hände
schüttelte. Durch das von vielen Tausenden von Menschen ge-

, "leicbSvrMdent in die Mobnuna des

Oberbürgermeisters. Nach einer halben Stunde, während wel¬
cher vor dem Hause des Oberbürgermeisters sich immer wieder
begeisterte Kundgebungen wiederholten, wurde die Rundfahrt
durch den Ort angktreten, nachdem Hindenburg noch die, Front
der Schupo-Ehrenhundertschaft abgeschritten hatte. Ueber 40 009
Schulkinder, dazu alle vaterländischen Verbände, Krieger- und
Schützenvereine, hatten auf dem langen Wege von Duisburg
über Meiderich nach Ruhrort und zurück— es sind 15 Kilo¬
meter— Aufstellung genommen. Ueberakl während der «in¬
ständigen Rundfahrt wurde der Reichspräsident begeistert ge¬
feiert.

Der Empfang in Düffeldorf.
Düsseldorf, 18. Sept. Um ^ 8 Uhr traf Reichspräsident

von Hindenburg mit seiner Begleitung auf dem Düsseldorfer
aHuptbahnhof«in, begeistert begrüßt von gewaltigen Menschen-
massen. Auf dem Bahnsteige hatten sich die Spitzen der Behör¬
den eingefunden. Nach einigen Begrüßungsworten des Ober¬
bürgermeisters Dr. Lehr fuhr der Reichspräsident mit feiner
Begleitung im Kraftwagen zum Landeshauptmann der Rhein-
Provinz, Dr. Horion, wo heute abend in kleinem Kreise ein
Essen stattfindet. Morgen mittag findet im Stadion' eine große
Kundgebung statt, womit der Besuch des Reichspräsidenten im
besetzten Gebiete schließen wird.

Das Festessen vereinigte 150 Personen, darunter di« Spitzen
der Reichs-, Staats- und Kommunalbehörden, der Kirchen, der
Industrie und der Landwirtschaft, des Handwerks und der
Gewerkschaften.

Zunächst ergriff
Landeshauptmann Horion

das Wort zur Begrüßung des Reichspräsidenten: „Herr Reichs¬
präsident! Es war in tiefstem Grunde deutsche Kraft und deut¬
sche Treue, die mit zurückhaltender Begeisterung bei der Jahr¬
tausendfeier der Rheinlands in allen ihren verschiedenen For-
m enAusdruck suchte und Ausdruck fand. Gern hätten wir im
Mittelpunkt dieser Feier dem Reichsoberhaupt unsere Huldigung
dargebracht. Heute habe ich die Ehre, an dieser Stelle im Na¬
men der Rhetnprovinz und besonders im Namen der rheini¬
schen Bevölkerung den Herrn Reichspräsidenten zu begrüßen.
Wir sehen in seinem Amt das Sinnbild der deutschen Einheit,
die an der Wcstgrenze unverbrüchlich hochzuhalten der höchste
Stolz unserer Heimalprovinz ist. Wir sehen in der Person des
Reichspräsidenten das Sinnbild deutscher Kraft und Treue, die
standhält auch in den schwersten Zeiten und das Letzte hingibt
für das Vaterland. Deutsche Einheit, deutsche Kraft und deut¬
sche Treue, sie mögen eingeschlossen sein in den Dank und in
der Verehrung, die wir dem Reichspräsidenten von Hindenburg
entgegenbringen. Sie sollen auch eingeschlossen werden in den
Wlllkommensgruß und in die Huldigung, die wir ihm darbrin¬
gen, indem Sie meine verehrten Gäste sicht erheben und mit
mir ausrufen: Der Reichspräsident von Hindenburg, er lebe
hoch!

Darauf erwidert« der

mit warmen Worten des DankesHerr  Landeshauptmann!
Meine Damen Md Herren! Lassen Sie mich Ihnen, Herr
Landeshauptmann, herzlich dünken für den freundlichen Will-
kömniensgrnß, Mil dem Sie mich erfreuten und für die TreU-
gelöbnisse der Rhetnprovinz, bas ich mit besonderer Genug¬
tuung entgegen»ebme. Die Rhetnprovinz und die Lande am
Rhein hüben in schwerem Leid ihr Bekenntnis zur Heimat und
zum großen Vaterland betätigt und bekräftigt. Ihre Bevölke¬
rung hat in voller Einmütigkeit und opferfreudigen Abwehr
alle Versuche, alte deutsche Lande vom Reich oder von Preu¬
ßen zu trennen, vereitelt, und sich jetzt bei der Jahrtausendfeier
überall erneut zum großen gemeinsamen deutschen Vaterland
feierlich bekannt. Ich danke den Männern und Frauen am
heiligen deutschen Rhein, unserm Schicksalsstrom, für ihr tapfe¬
res Ausharren, und für ihre unbeirrbare und unverbrüchliche
Treue. Möge den Landen am Rhein bald die Freiheit beschie-
den sein. Ich danke Ihnen in aller Herzlichkeit und bitte Sie,
mit Mir auSznrufen: Das Rheinland und seine Bewohner, sie
leben hoch, hoch, hoch! _ __ _

Um di« Paktkonserenz.
Auch dis belgische Einladung überreicht.

TU. Berlin, 19. Sept. Der belgisch« GesandteR. Crertz
gestern nachmittag den Staatssekretär im Auswärtigen

!lmt Dr. v. Schubert auf und übergab ihm im Anschluß au den
Besuch des französischen Botschafters Und des englischen Ge¬
schäftsträger» ein Memorandum, das namens der Kgl. belgi¬
schen Regierung die Einladung zu einer Konferenz über den
Sicherheitspaktenthält. Das Memorandum stimmt inhaltlich
völlig mit dem französischen Memorandum und der englischen
Note überein. _

Völkerbund und Abrttstungsfrage.
Erneute Verschleppung.

TU. Senf 18. Sept. In der Sitzung der Abrüstungskom¬
mission des Völkerbundes nahmen die gestern begonnenen Vcr-
Landlunaen über die Einletzuna einer Kommission für Ab-

Tages -Spiegel.
Bei den Befreiungsfeiern in Essen, Duisburg und Düsseldorf

wurde Reichspräsident». Hindenburg mit großem Jubel
von der Bevölkerung empfangen.

Der ReichstagspräsidentLöbe ist gestern füh mit 28 Mitglie¬
der» des Reichstages zur Teilnahme an der Tagung der
interparlamentarischenUnion i» Washington abgereist.

Die Reichst«gsfraktion der kommunistischen Parteien hat an
das ReichstagSpräfidium ein Schreiben gerichtet - m dem
sie angesichts der bevorstehenden wichtigen außenpolitischen
Entscheidungen die sofortige Einberufung des Reichstages
verlangt. B

Nachdem in den letztvergangenen Woche,« zu der Frage der
Möglichkeit, das Preisabbauprogramm der Reichsregierung
bis zu dem vom Reichskanzler Dr. Luther festgesetzten
Schlußtermin, den 1. Oktober, zu verwirklichen, von Land¬
wirtschaft, Industrie, Großhandel, Einzelhandel, Genossen¬
schaften, Gewerkschaften, Banken und Handwerk im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft und im
RejchSwirtschaftSministerium Bespreuchngen geführt worden
find, werden am 32. d. M. die Vertreter der wirtschaftlichen
Gpitzenverbände erstmalig zu einer gemeinsamen Beratung
zusain mentrete».

Die Völkerbuadskomm'ffion für Abrüstung
sctzung einer Untcrkommission. Somit «st
wieder «inmal verschleppt worden.

! Re Ein-
»stangssrage

Für den tschechisch-slowakischenStaatshaushaltungsvora «Mag
für das Jahr 192K ist es charakteristisch, daß der Militäretat
gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung von 12V Million « «
Kronen erfahren hat. ^

Auf dem Bahnhof Bielefeld entgleisten Sester« abend mehrere
Wagen des Berlin —Kölner s> Zuge». Der Zug hatte be¬
reits die Station passiert und fuhr mit geringer Eeschwindig,
keit, sodütz bei der Entgleisung kein größeres Unheil passierte.

Die chilenische Fünsinastbark„Flora", der frühere deutsche Fünf¬
master „Potosi", das größte Segelschiss der Welt» ist Mch
einer Meldung aus Burnos -Aires auf 48 Krad südlicher
Richtung und KS Grad westlicher Länge in Brand geraten.

riistungsrfagen ihren Fortgang. Als erster sprach der Italiener
Scialoja, der sich sehr pessimistisch äußerte. Eine so rveit-
gehendêUnterstichung, wie siem Aussicht genommen sei, würde
vielleicht 1ü Jahre beanspruchen. In der Zwischenzeit hätte
sich in den Verhältnissen längst alles geändert. Die Unter¬
suchungen, die sich auch auf lebenswichtige wirtschaftliche An¬
gelegenheiten der Nationen ausdehnen müßten, könnten bei¬
spielsweise Rußland sehr wichtiges und sehr gefährliches Ma¬
terial liefern. Ferner sei die Geheimhaltung von gewissen
Tatsachen unter Umständen eine Lebensfrage für ein Land.
Der Vertreter Australiens wies auf die Bedeutung der Abrü¬
stung auch für Australien hin. Der Weltkrieg habe dies be¬
wiesen. Solange in Europa gegenseitiges Mißtrauen zwischen
den Völkern herrsche, sei an eine moralische und damit auch
an eine militärische Abrüstung nicht zu denken. Der Vertreter
Rumäniens erklärte»sein Land sei immer für die internatio¬
nale Gerechtigkeit eingetretvn. Im Protokoll habe es vor allen
Dingen an genügend wirksamen Sanktionen gefehlt. Line Ab¬
rüstung ohne vorherige Sicherheit sei ausgeschlossen. Die Waf¬
fen, die zur Sicherung des Friedens und der Gerechtigkeit dien¬
ten, dürften nicht niedergelegt werden. Rumänien habe bereits
mit einigen Nachbarn Verträge abgeschlossen, die nur fried¬
lichen Zwecken dienen sollten. L» sei bereit, mit allen seinen
Nachba Staaten Abkommen zu treffen, sich gegenseitig kriege-
rischer Maßnahmen zu enthalten. Auf Vorschlag des Vorsitzen¬
den, des juaoslavischen Minister» Nintschitsch wurde eine
Unterkommission aus 12 Mitgliedern gewählt, die unter Berück¬
sichtigung der vorliegenden dre iRefolutionsentwürfe in oer
Debatte und der Kommission einen gemeinsamen Entwurf zur
Vorlage an dir Vollversammlung ausarbeiten solle.

Der Krieg in Marokko.
Rückzug der Riftruppcn.

TU. Paris, 19. Sept. Aus Melitta wird gemeldet, daß der
Stamm der Tensamen Parlamentäre zu den Spaniern ge¬
sandt habe, um wegen einer Unterwerfung zu verhandeln. Di«
Spanier hatten bei den Kämpfen bei Norro Nevo SV Tote.
Die französischen Berichterstatter in Marokko bestätigen, daß die
reguläre Arme« ÄLd rl Krims im Abzug nach dem Norden
begriffen ist. Abd el Krim hat sein Hauptquartier nach Arguist
verlegt. . ^ ^

Neue Landung der Spanier.
TU. Paris, 19. Sept. Nach den letzten Meldungen aus

Melilla haben die Spanier am Vorgebirge der Brüder eine
neue Landung unternommen und einen Landstreifen westlich der
Stellung von Morro Nervo besetzt. Heute vormittag kamen
ix Fez zwei aus der Gefangenschaft entwichene französisch«
Soldaten an, die erklärten, daß die Franzosen und Spanier, so¬
wie die Eingeborenen-Gefangenen im allgemeinen gut behan¬
delt würden. Besonders vornehm gingen die Nifleute mit
den Europäern um. Allgemein beklagten sich aebr die Ge¬
fangenen über di« unzureichende Nahrung. Ein übergelaufener
Eingeborener namens Wadder Hamid gab bekannt, daß die
französischen Garnison von Bibane bei der Eroberung der Stel¬
lung durch die Risleuie bis auf den letzten Mann niedergemacht
wurden. Bei Adir wurden die Gefangenen, auch zum Teil
die Eurooüer. mit der Anleauna von Schützengräben beschäftigt.



Neue Kämpfe an der Grenze der Tangerzone.
(TU .) London, 18. Sept . Während die Nachrichten aus Pa¬

ris von einer Eroberung der Höhen von Bibanc durch die Fran¬
zosen berichten, lauten die Meldungen aus Madrid und Tanger
etwas pessimistischer. Tanger sei wieder von Tetuan abgeschnit¬
ten. Seit den frühen Morgenstunden sei Kanonenfeuer hörbar.
Es finde ein Desecht in der Nähe der Grenze des Tangergebiets
statt. Die Lscheballah hätten sich offenbar zur Erneuerung ihrer
Angriffe auf die spanische Linie wieder gesammelt. Die 3
rwachsenen Söhne des früheren Repräsentanten von Marokko
eien seit gestern aus Tanger verschwunden. Alle Nachforschun¬
gen nach ihrem Verbleib seien ergebnislos gewesen. Es verlau¬
tet, daß sie sich gestern durch die spanischen Linien zu Abd el
Krim bca.'ben hätten.

Kleine politische Nachrichten.
hindenburg im Ruhrgeblek. Reichspräsident von Hinden»

bürg hat seine Reise ins Ruhrgeblet angetreten und bis jetzt
an den Befreiungsfeiern in Bochum und Essen  teil»
genommen . In Bochum hat der Reichspräsident an den
Gräbern der Nuhrkampsgesallenen Lorbeerkräuze mit Schlei¬
fen in den Reichssarben niederlegen lassen..

Die Pakkkonferenz soll nun nach Genfer Meldungen am
S. Oktober in Luzern  stattfinden.

Die Vertagung der deuksch-französischen Wirkschaftsver¬
handlungen und die Rückkehr Dr . Trendelenburgs nach
Berlin werden amtlich bestätigt.

Der Preisabbau . Die Berliner Wucherpolizei hält Kon¬
trollen in den Berliner Lebensmittelgeschäften ab , um nach¬
zuprüfen , ob die Ladenbesitzer die vorgeschriebenen Preis»
spannen zwischen Großhandel und Ladenpreisen einhalten.

vraünkohlenpreisermähigungen . Die Generalversammlung
des ostelbischen Braunkohlensyndikats beschloß eine Herab¬
setzung der Preise für Braunkohlen und Briketts um den
Betrag , der sich aus der Ermäßigung der Umsatzsteuer vom1. Oktober ab ergibt.

Der Kurs der Renkenbankanleihe stellte sich an der Neu»
Yorker Börse auf 94s4 Prozent . Umgesetzt wurden 500 000Stuck.

Oesterreich und der Völkerbund. Der Bundeskanzler Dr.
Ramek verhandelte mit den Christlichsozialen und den Sozial¬
demokraten über die Genfer Ergebnisse , dis von den Sozial¬
demokraten abgelehnt , von den Christlichsozialen gebilligtwerden.

Reue Enlwaffnungsforderungenan Oesterreich. Der Bot-
schafterrat beschloß, Oesterreich zur Zerstörung von 7000 an-

^bluh,der Waffenherstellung dienenden Maschinen aufzu-
Bulgaricn und die Militärkonkrolle . Die bulgarische Re-

hat von den alliierten Mächten die Aufhebung der
Mliitarkontrolle verlangt.

Der polnische Außenminister SkrzynsN ist von Parks nach
Warschau zurückgekehrt , um dort mit Tschitscherin zusammen-zutresfen . >-

Französische Marokkogreuel. Englische Blätter berichten
über spanische und französische Greueltaten in Marokko . Den
gefangenen Rifleuten würden Ohren und Zungen , manch¬
mal auch der ganze Kopf abgeschnitten und diese dann als
Trophäen bei Paraden auf der Bajonettspitze spazieren ge-
tragen . — Es ist halt die „xrancke Nation", die so fürchterlich
über die deutschen Barbaren jammern konnte.

im Osten. Nach ungarischen Meldungen soll
der Abschluß eines militärischen Geheimvertrages zwischen
Frankreich und Rumänien bevorstehen.

Der Towjekgesandke in Wien sollte der Gegenstand eines
von russischen Emigranten geplanten Attentats sein. Die
Polizei kam der Verschwörung auf die Spur und nahm
mehrere Verhaftungen vor.

Vorzugszölle in Australien. Die australische Regierung
omt bekannt , daß Waren , die die w '!s Vorzugszoilbehand»
lang genießen sollen, mindestens zu 75 Prozent britischer
Herkunft sein müssen. _

Aus Stadt und Land.
Calw , den 19. September 1925

Die Nikolauskapclle.
„Was lange währt , wird endlich gut." Dieses bekannte Wort

läßt sich auch auf die Wiederherstellung der Brückenkapelle ver¬
wenden. Als vor einigen Jahren das Türmchen mit der Kreuz¬
blume herabgenommen worden war , da die Gefahr des He-
rabstürzens befürchtet werden mußte , war man sich bet der Ein¬
wohnerschaft einig, daß sobald als möglich die Kapelle wieder
Mi: «.' . äürmcheu versehen werden müsse, denn ohne Türm¬
chen >ah die Kapelle beinahe ruinenhaft aus , sie hatte ihr schönes
Haupt verloren . Verschiedene Projekte tauchten auf, der Ge¬
meinderat verhandelte wiederholt über die beste Lösung, Mo¬
delle wurden ausgearbeitet und wieder verworfen , der Handels¬
und Gewerbeverein leitete Geldsammlungen ein, in Vereins-
Versammlungen wurden Beratungen gepflogen, denn die Ka¬
pelle spielte in Tagesgesprächen eine große Rolle , was leicht
zu begreifen war , da man sich eine Brücke ohne die altehrwür¬
dige Kapelle mit einem Türmchen nicht denken konnte und die
Kapellenfrage eine Angelegenheit der ganzen Stadt war . End¬
lich kam in diesem Frühjahr durch den Gewerbeverein die Sache
in raschen Fluß . Es wurde ein Ausschuß gewählt, der die bren¬
nende Frage zu einem glücklichen Ende führen sollte. Professor
Dc. Fiechter -Siuttgart , der sich schon mehrmals mil der
Kapelle befaßt hatte und nun hierher berufen wurde, arbeitete
nach eingehender Beratung mit den Beauftragten einen Plan
aus , der sofort allgemein gefiel und auch die Zustimmung des
Gemeinderats fand . Professor Brüllmann - Stutgart
fertigte nun nach dem Eniwurf von Prof . Flechter ein Modell
an, das das neue Türmchen im kleinen darstellie, und ein Bild
,-r zukünftigen Tachbekrönung gab. Mit der Ausführung der

Blidhauerarbeiten wurde Bildhauer Staud - Calw  beauf¬
tragt . In kurzer Zeit wurden die Arbeiten ausgeführt und in
den letzten Wochen das Türmlein aufgesetzt. Man darf ruhig
sagen, das neue Türmlein stellt eine sehr günstige Lösung dar,
es hat einfache, edle Formen und paßt ganz vortrefflich auf den
G '. Ter Beschauer gewinnt den Eindruck, als ob das Türm¬
chen ... ;„ä.-r aus der Kapelle befunden hätte. Die Kapelle
hat e :en prüchiigeu, zierlichen, schlanken Ausbau , alle Formen
sind gleichmäßig und wohldurchdacht, die Linienführung ist von
großartiger Ldir'ung. Es war also notwendia . den» Türmchen
üenfalls diese Eigenschafiei» zu verleihen. Wenn auch die

Amtliche Bekanntmachungen
Württ. staatliche KunstgewcrbeschulcStuttgart.

Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober 1925 und
endigt am 28. Februar 1926.

Bei der Anmeldung sind die vovgeschriebenenZeugnisse und
di« selbstgefertigten Ljrbeiten vorzuleaen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch den teilweise
berufstätigen Gehttfen in der Klasse der Hospitanten (Gäste)
Gelegenheit zur Weiterbildung geboten ist.

Direktor Professor Pankok.

rein gotische Form aus verschiedenen Gründen und besonders
auch wegen der hohen Kosten nicht ausführbar war , so mußte
doch dem ganzen Bau in dieser Hinsicht Rechnung getragen
werden. Das Türmchen zeigt vier schlanke Säulen , sodann ein
Kaprtäl mit Emblemen aus der Stadtgeschichte und Schiffer¬
zunft und ein zierliches Kupferdach. Letzteres paßt vortrefflich
zu dem roten Sandstein . Kühn strebt das Türmchen in die
Höhe und schließt den Giebel schwungvoll ab. Im Türmchen
selbst ist ein kleines elektrisches Läutewerk angebracht, welches
bei Hochwassergefahr in Tätigkeit gesetzt werden soll. Das
Dach der Kapelle, das schon längst schadhaft geworden war,
wurde ganz erneuert . Dabei verschwanden auch die unschönen
Krappen , die der Kapelle erst später beigefügt worden waren.
Die Bedachung der Kapelle verursachte anfangs einiges Kopf¬
zerbrechen. Es war geplant, besonders passende Ziegel zu
verwenden. Die Beschaffung war aber nicht so leicht und so
wurde nach einer anderen Lösung gesucht. Diese ergab sich in
einfachster Weise durch die Verwendung von Hohlziegeln, wie
sie früher allgemein gebraucht wurden und poch jetzt in manchen
Gegenden bei alten Gebäuden zu finden sind. Gewöhnlich
werden die Hohlziegel nur einfach verwendet . .Bei der Be¬
dachung der Kapelle wurde aber die Doppeldeckung angebracht.
Man kann über die Anwendung der Doppeldeckung verschiede¬
ner Ansicht sein. Die einfache Deckung wirkt leichter als die
Doppeldeckung, diese macht das Dach etwas stark wuchtig und
schwer. Doch ist die Sache nicht von großer Bedeutung . Wir
möchten ausdrücklich feststellen, daß sich auch die Dachbedeckung
recht gut ausnimmt und in den Rahmen des Ganzen glücklich
sich einfügt. Die Instandsetzung der Kapelle ist nun außen in
der Hauptsache fertig ; es wird sich noch um Erneuerung der
Türe und um die Jnncnansüesserung und Verschönerung han¬
deln. Wann diese ausgeführt wird , ist noch unbestimmt. Zu¬
nächst wird man zufrieden sein, daß es geglückt ist, die alte
Kapelle, das Wahrzeichen der Stadt , wieder äußerlich herzu¬
stellen und mit einem schmucken Türmchen zu krönen, das künf¬
tigen Geschlechtern vettünden wird , daß auch in schwerer Zeit
die Stadt eine der Kultur dienende Arbeit nicht zurückgestellt
hat.

Haben Sie
auf 1. Oktober schon
äasOalwerOagblatt

bestellt?
Zum Brand auf dem Windhof.

wird uns noch näheres über die erste Hilfeleistung bei der Be¬
kämpfung des Feuers mitgeteilt . Die erste Hilfeleistung ge¬
schah durch -wet Anwohner des Windhofs , welche, nachdem
der Versuch, aas . Feuer mit einem Handfeuerlöschapparat zu
ersticken, fchlschlug, sogleich den dort befindlichen Hydranten
mit der Schlauchleitung aus der Hydrantenstation versahen und
Wasser auf den Brandherd gaben. Nach kurzer Zeit traf die
Feuerwehr Alzenberg  unter Leitung von Kommandant
Hesselschwert am Brandort ein und übernahm in sachkundiger
Weise die Bekämpfung des Feuers . Da die Bekämpfung des
Brandherdes mit 1 Strahlrohr nur von geringem Erfolg beglei¬
tet war , versuchte man , durch Niederlegen der Wände das Feuer
einzudämmen und ein Ueberspringen desselben auf das Nach¬
bargebäude zu verhindern . Nach Eintreffen der Calwer Wecker¬
linie wurde derselben die weitere Bekämpfung überlassen. Das
sofortige tatkräftige Eingreifen der Alzenverger Feuerwehr so¬
wie die Alarmierung der Weckerlinie Calw von dieser Gemeinde
aus verdient vollste Anerkennung.

Der Schäferlauf in Wildberg.
Am Sonntag , den 20. und Montag , den 21. September wird

in altherkömmlicher Weise der Schäferlauf in Wildberg abge¬
halten . Die Stadt hat die Berechtigung hiezu seit dem Jahre
1723. Weil für die Schäfer ?es Landes Märkgröningen zu
besuchen mit großen Kosten verknüpft war , wurde den Städten
Wildberg , Urach und Heidenheim die Berechtigung gegeben,
eine Nebenlade der Zunft zu errichten und einen Lauf abzu¬
halten . In den ungeraden Jahren wird er gehalten, also auch
Heuer. Die Stadtverwaltung ist bemüht, dieses Volksfest zu
erhalten und auch weiter auszugestalten . Neben dem Schäfer¬
lauf ist ein großer Festzug geplant . Das Festspiel, „Der Post¬
michel von Eßlingen ", die Darbietungen mehrerer Reitcrabtei-
lungen , turnerische Vorführungen , sowie Reigen und Sing¬
spiele werden die Gäste unterhalten . Auf Sonntag abend ist
ein Feuerwerk mit Schloßbeleuchtung vorgesehen. Näheres im
Anzeigenteil.

Wette » für Sonntag und Montag.
Die über den Britischen Inseln liegende Depression ist über¬

raschend schnell in das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa cin-
gedrungen und hat zu erheblichen Störungen geführt , deren
Einflug noch etwas anhalten wird . Für Sonntag und Mon¬
tag ist bewölktes, zu Niederschläge« geneigtes wärmeres Wet¬
ter zu erwarten.

(SCB .) Pforzheim , 18. Sept . In Karlsruhe wurden er »
Kaufmann und ein Kellner von hier festgenommen, dir
Schmucksachen von hohem Werte , die ihnen ein hiesiger Fahr
kant anvertraut hatte , verkauft und den Erlös für sich br.
halten hatten.

(SCB -) Entringen OA , Herrenberg , 18 . Sept . Der k
Jahre alte Bauer Gotil . Laux stürzte beim Anziehen der Pferr -
rücklings von einem Pritschenwagen und brach sich die Wirbe .--
säule. Zwei Tage nach dem Unfall starb er.

(SCB .) Tübingen , 18. Sept . Dienstag nachmittag lar
dete auf den Feldern oberhalb der Militärschwimmanstalt ein
vom Flugplatz Böblingen kommender D512 der süddeutsche
Fluggesellschaft. Die Landung ging ohne Zwischenfall von
statten.

(SCB .) Urach, 18. Sept . Dem Landwirt Wilhelm Blehe
von Trailfingen sind beim Eineggen die Pferde durchgegangen
Er wurde eine Strecke weit geschleift, währenddem ihm ein
Eggenzahn in den Hinterkopf drang ; auch sonst ist er stark vei
letzt worden. Seine Ueberführung in das Bezirkskrankenhau.
wurde notwendig.

(SEB .) Tettnang , 18. Sept . In Dietmannsweiler bei Tan
nau hatte sich der dortige Landwirt Veeser bereits zu Bette
bsgeben, als seine Ehefrau mit einem ihrer Liebhaber , den:
Metzger Schneider aus Oberreitnau , nach Hause kam. Im
Veriauf des Streites , den Schneider mit Veeser hatte , dranc
er mit einem Messer auf den Ehemann ein. Dieser griff eben¬
falls zum Messer und versetzte dem Rivalen einen Stich in
den Hals , der die Schlagader traf und den Tod des Schneider
zur Folge hatte . Veeser wurde ebenfalls verletzt und erlitt
außerdem einen Nervenchock; er befindet sich im Tettnaw ""
Krankenhaus . _

Aus Geld -,
Volks «und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl .Gulden 1690,8
1 franz . Franken 198,8
1 schweiz. Franken 811,8

Börsenbericht.
(SCB .) Stuttgart , 18. Sept . Auch die heutige Börse ver¬

kehrte in gleicher Haltung . Die Umsätze waren nur gering.
Produktenbörse und Marktberichte des Landwittsch- stlichen

Hauptverbandes Württemberg und Hohenzollcrn r. V.
Berliner Produktenbörse voin 18. September.

Weizen märk. 207—213 ; Roggen mark. 157— 162; Som¬
mergerste 206—230; Wintergerste 174—177; Hafer märk. 174—
182 ; Mais loco Berlin 207—211 ; Weizenmehl 29—32.50;
Roggcnmehl 23.25—25.25 ; Weizenkleie 11.40- 11.50; Noggen-
kleic 10.40—10.50 ; Raps 390 ; Viktoriaerbsm 26- 31 ; Futter¬
erbsen 21—24 ; Wicken 25— 28 ; Lupinen blaue 12.75—14;
Rapskuchen 16—20 ; Leinkuchen 21.60; Vollw . Zuckerschnitzel
21—21.20 ; Trockenschnitzel 11-80; Formelasse 8.40—3.60;
Kartoffelflocken 17; Speisekartoffeln weiße 1-75; rote 1.80;
Oldenburger blaue 2 ; gelbfleischige2.40 ; Tendenz : etwas fester.

*
Ulmer Pfcrdemarkt.

(SCB .) Ulm, t7 . Sept . Der Handel war ziemlich flau.
Wegen der Erntearbeiten waren wenig Käufer anwesend. Preise:
für mittlere Pferde 1000—1200, schwere Pferds 1200—1500,
2jährige Pferde 400—700 Mk.

Schafmarkt.
(SCB .) Crailsheim , 17. Sept . Zufuhr 328 (verkauft 173) :

Hammel , 276 (176) Mutterschafe , 304 (258) Geltschafe, 592 (342)
Jährlinge und 486 (120) Lämmer. Preise pro Paar : Hammel
65—62, Mutterschafe 50— 90, Geltschafe 30—62, Jährlinge 42-
91, Lämmer 43—65 ^ ..

Schweinepreise.
Echterdingen : Läufer 70—90, Milchschweine 40—50 ./ti. —

JlSfeld : Milchschweine 30- 50 — Schönücrg : Milch-
schwrine 29—40 — Winnenden : Milchschttwine 38—42 ^
pro Stück.

Hopfen,
Im Hopfengeschäft ist esg°anz ruhig . In Tettnang kamen

keine Notierungen zustande. — In Altingen ist der größte Teil der
Hopfen verkauft zum Preise von 500 nebst Trinkgeld . Auch für
rote Hopfen fanden sich Käufer . — In Wiesenstetten kaufte die
Schloßbrauerei Haigerloch 15 Ballen um 500 ^ und 10—40
Trinkgeld . ^

Die örtliche« Sleinhaiideltpreis» diirse« seldfiderftöndlich nicht LN den Birf-N- mit
Srot-andelöpreisei, gemessen werben, da für fen» noch dt, so,, wirtschaftlichenLev,
kessrlkosten in ftufchüiz kommen. D. Schrift!.

Sport.
D»e Fußballspiele des Fußballvereins Calw.

Sehr lebhaft setzen wieder die Spiele des F .V. Calw mit
Gegnern aus nah und fern ein . Eine bestimmte Spielstarke bei
den oberen Mannschaften des Vereins ist infolge der notwen¬
dig gewordenen Umstellung der Spieler und der Spielweise noch
nicht festzustellen, dagegen scheint bei den beiden Zugendmann-
schaften eine bessere Spielstärke eingetreten zu sein, die durch
das durch einen Spieler der 1. Elf vorgenommene Tra - ^ nS
entstanden sein dürft «. Mit 0:2 gewann eine Jugendman .. Last
gegen eine solche Ältburgs . Die Jungens zeigten großen Eifer
und teilweise überlegtes und gutes Zuspiel. Auch Ältburgs
Jugend spielte nett , konnte aber diesmal dem Tor feines
Gegners nicht gut beikommen. Die beiden Tore fielen durch
die talentierten Spieler Kübler und Afpnon . Etwas mehr Zug
und Schuß im Sturm hätte noch ein besseres Resultat gezei¬
tigt — Der kommende Sonntag führt die beiden ersten Mann¬
schaften Calws zum 1. Verbandsspiel nach Unterreichenbach.
Eine Voraussage ist unmöglich, da schon der dort verhältnis¬
mäßig kleine Platz eine besondere Sptelweise erfordert . Eine
große Schar Anhänger ist Begleiter der 22 Spieler . Wir
wünschen vollen Erfolg ! _

I geben — nur mit kochendem Wasser llbergossen— feinste
I Fleischbrühe zum Trinken und Kochen von Fieischbrühsuppen,
I Gemüsen, Fleischgerichten, Soßen usw.

Naggi 's Sleischbrüh-Wiirfel

1 Würsel 4 Psg.



Gesucht werden:
F». Männlich « Person «« :
Wfcrdrknechtr . Dienstknechte
Wiehsütterer und Milk»
!l selbst. Elektromonteur
1 Flaschner , 1 Werkzeug«

Mechaniker mit guten Zeug¬
nissen

I selbst. Möbelpolierer
I Möbelschreiner
1 jg. Kammacher
2 selbst. Metzger , 1 Mittler
2 Glaser , 5 Maler
mehrere 14—16jähr . Hilfs¬

arbeiter
1 Schrijtenmissionar

b .) Weiblich « Personen:
Mägde fiir Landwirtschaft
tz 14—SOjähr. Hilfsarbeiter¬

innen
li gei- Zigarrensortirrerin
1 Zimmermädchen , das ser¬

vieren kann
Näheres

Arbeitsamt Ealw ,A ""L
<Oeffentlicher Arbeitsnachweis)

— Brrufsberatungsstelle —_

Es werden noch

10 Mädchen , die kochen
können , in gute Privat-
steilen

1 jg. Köchin nach auswärts
4 Lansmädchen

c.) Lehrling«
mit Kost und Wohnung:
1 Flafchnerlehrling
1 Schreinerlehrling
3 Küserlehrlinge
2 Bäckerlehrlinge
1 Mittleriehrling
1 Hafnerlehrling
ohne Kost und Wohnung:
2 Kaufmanns - i mit

lehrlinge f Nachweis
1 Banklehrling f der mittl.
1 Verwaltgs .» i Reife

lehrling f (Eins .)

eingestellt.
Meldung Baustelle Wehrbau Talmühle.

Adolf Schanz,
Zami»eriiehm»g. Msleüe Tiloiihle.

Wir suchen zu baldigem Eintritt
für dauernde  Beschäftigung
bei guter Bezahlung eine Anzahl

lbkltMMII
im Atter von 14 —30 Jahren.

Baumwollspinnerei Ealw.
Kentheim.

Tiichi. Miidihe»
ailih Knecht

für Landwirtschaft im Mon-
bachtal , welche selbständig
arbeiten und gut ni- lkcn
können

gesucht.
Fr . Bolle

Bad Ltebenzell
Ki'rchstr. 1.

Durchaus ehrliche»

MW
da » Liebe zu Kindern hat
und mit sämtlichen Haus - u.
Kocharbeiten vertraut ist, zum
sofortigen Eintritt geg. gute
Belohnung gesucht.

Angebote erbeten unter
B . L . Nr . 218 an die Gr-
schästrstelle ds . Bl.

Mostobst
prima saure War «, prompt waggonweise lieferbar.

Ferner feinst« "WA gelbfleischige

Speisekarlvfsel
prompt und später.

F . Wolf ch Lo . m. b. H.
Landesprodukte , Stuttgart . Friedrichsbau

Fernsprecher 28051/52.

Wi». UjMm»W»,
Wir haben auf Lager:

Thomasmehl , Hafer alter,
Knochenmehl , TutterLeig,
Kalisalz,
Kainit,
Koch- und

Viehsalz,
Leinmehl,
Oelkuchen,

Kälbermehl,
Weizenfuiter-

mehl,
Maismehl,
Saatroggen

Petkuser
Ausgabe Montag , Mittwoch u. Samstag.

Die Geschäftsstelle.

BeinMit - mr

Am Sonntag , den 20. Eept.
findet ab r Uhr

im Schlttzenhan » ein

Uebungs-
schietzen

statt . Bei diesem Uebungr-
schießen werden auch

Ehrenscheiben
herausgeschossen.

Büchsen und Munition sind
im Schiitzenhaus erhältlich.
Um zahlreiche Beteiligg . bittet
der Vorstand : Reichmann.

repariert raecb,
xritnäl . u. billig

?r.5cii4vSmmie
Latt lein sek.

Neues

SatterlikRt
empfiehlt

Fra » Kath . Listzentzeil
Borstadt.

2n vorzüglicher
Qualität:

Tischnrei«
> Weiß

Flasche

Wjzer
WeiWeill
Flasche 85^

Flasche 1^

einschließlich Steuer j
I ohne Flasche

Oenaue
ösioiguns 6er
OebroucnLsn-

vieisung siciiert
billiges

VVarcken unä
besten Lriolol

Nenkel 'sWssctt «u
V1eiitt»8oäs , äa»

ksnkvektkmtttel.
Unüdertrokten tüf

unä
ttsu -puir!

Eonsum
Verein Ealw.

Nächste Woche trifft noch ein Waggon

l Grundbuchamt Ealw.
Die Erben de, -f Wilhelm Schilling , Fuhrmann,

hier bringen dessen

ein, und nehmen wir Bestellungen hieraus
noch entgegen.

WL WlIMM « « .
Ein Wagen

Knochenmehl
ist eingeLroffen.

Die Geschäftsstelle.

Für den kommenden

Herbst - und Winterbedarf
in sämtlicher

Herren - und Damengarderobe
halte mich bestens empfohlen.

Bekannt gut« Ausführung , best» Verarbeitung,
reelle PreisrI

Stofflager in nur besten deutschen Fabrikaten
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

K . Fr . Schühle jr ., Schneidermeister.

Gut möbl.

Zimmer
in schöner Höhenlage zu
vermieten . Don wem, sagt
dt« Geschästsst. d». Bl.

_Ärmst
. stört

Ztuttgsift

Eine gebrauchte aber voll¬
ständig frisch überholt,

Puppen
repariert

3 . Ob er matt,
Friseurgeschäft.

Lmplslile Is.

II
ksK Vursler.

EchttiSmsihiiie
verbaust im Auftrag

Fr . Häußler,
Buchhandlung , Calw.

Einen

»sessel
moderne Form , Kunstteder,
wenig gebraucht, sehr billig
z» verkauft ».

HlMSBallSilMll , Tapezier-
Meister, Ledersttatz e

Zu verkaufen:
1.12 Stück 2jährige

Hühner
darunter

1.V St . filberhalfige
Ftaliener , sowie

1 Hühnerstall
doppelwandig » mit
4 m langem verglas¬

ten Anslauf.

Sioll, Wshisslr.

Bad Liebenzell.
Ein starkes , eichene«

Saß
stark 700 Ltr . halt ., sowie «in«

Putzmühle
verkauft

Karl Gengenbach.
Einen bereits neuen

Doppel-
flander

(Ulmer Fabrikat ) hat im
Auftrag zu verkaufen.

Schmiedmeister
Echwiiunule . Zavelslein.

Uetallbelten
8tstiImatratrenXialterbetten
ctir. an priv .Xatsio ^ 2823 krei.
Lisenmübelkabr .8ulil (lkür .)

Papiere
in allen Arten u.Qualität.

Ernst Ktrchherr
Buchhandlung.

Besitztum i »i»>
um
I» IN

die größere Hälfte an Geb . 294 53 qm Wohnhaus un
Zwinger (Stockwerkseigentum)

Geb . Nr . 294/4 15 qm Holzhlltte allda,
Geb . Nr . 295/1 16 qm Dfthstall allda,

angckaust zu 2700 Mk ..
am Montag , den 21 . ds . Monats n «chmtttags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten und letztenmal zur
Dersteiqeruna . _

Ein Posten

wmter-
unä Besatzstoffe

in jeder Krt eingetroffen.
Zu vorteilhaftem Linkauf bei größter N':; :vahl ^

empfiehlt sich

Else Zchönlen
Wäsche, Kurz-, weiß - unck wollivaren

Baä Liebenzell.

M de«HerWedars:
Wollciie».Mfftrdichle Pserüei..//:>».

Meiideliieii. Treivrieme» ». s. w.
z« W« Ni

SM Weißer.
Sattlerei und

Polstergeschäst.

Dar Beste sür Mder
von Vt 2ahr ab. ist mein

Zwieback-
Kindermehl

hauptsächlich in der heißen
Iahrrszett und bei Er¬

nährungsstörungen ^
Eug . Hayd , Conditorei

»einlvunSer.
SlsMönnerlams

vnS so oergniiatz
Mienen mame

Stz alle kaben
- einen 5cii

Wk> Sieker beim.
Nut s MolianlksL

2ur Nerstettung von
100 I Usustrnnk kosten
stuk'S Nelcteldeeren mit
lutsten 54k. 6.50, ftut 's
51ortsnrstr mit ttelttel-
heeren 54k. 5.50, ftukioa,
ftups « trocknete äepkei
54. 5.50, Xukit, Î oHnen
mit tteicieldeeren ^ -aik
6.50, /Ipkettna Vrk. 4L0,
in. LüLstost SO? tz . meiir
in Lortiönen ru 100 l.tr.
7aus . -Inerkennunxsn.
nosL « r « vr,
tteiäeidesr -Versana

LtkUnFso.
Vsrkauksztellen:

?r . ftampsrter , Laiv,
Isk . Orseder , Qecliin-
§en ; Q. IVIämsier,

Vstelrkeim.

Fast neues

Hckkeiisli- md

W 3n vorzüglicher W

D Qualität : A

Tisch«ie!s
R »t

Flasche 80

Wlzer
Roiwei»
Rasch , 1 . sss

Rouffilvii

zu verkaufen
Eckerlin

Nonnengasir 136.

1 Treppe
mit 10 Tritt wird verkauft

KronengasselOS

1923er

<20
Flasche

einschließlich S ! c:
und Fla/chc

MnkuctiM

verMtct d-rtli: . .v

Mlchw»
u>rvoLm« u

Alte Apotl ? «
Fr . Oieichmann.

Schmieh.
3 Paar kleinere

Läufer-
Schweine

verbaust
G. Reinhardt.



st

SS " s «««t«g» -W»
dr » 20 . September 1028

S-MiM Altvarz
^ 2L QF

2 Uhr : A. y . Calw — l .Manrrsch.Altburg
1 Uhr : Vorspiele der 3uge «d.

Hirsau.
Hexte Samstag

«nd morgen Sonntag
halte ich

Wel -öiW

«nd bringe

gnte Viere
«nd reine Weine

znm Ausschank.
Hiezu ladet höstichst»i«

Pllll! ^
M FOHaru - .

M Samt « Mttd

Wl MW « Stttichorcheft« .
k .c

Bkn Unter

Nr 211
an das

K« «spretz»e- rnigeschlosser
Elektto -Ziegler Ealw.

l- rffLvoä nächster Wsche ab ein.
Bestellungen hieraus erbettrt

Otto Jung.
.-

Wildbergs.A.Nag°,d.
Äm Sonntag , den 20 . September
und Montag , den 21 . September 1925

wird in herkömmlicher Weise der

Schäfer ! anf
gefriert, zu dessen Besuch höflichst eingeleden wikt.

Aeft - Srdnunz:
Sonntag : 7—11 und 2—5 Ahr Preisschießen.

7- 11 « d 2-S Nü To« » M »W »ß«n.
ZuM Toittoubenschkcsje» stn« M,onm tt. FliiifMntttzuDttngeo

11—12 Mr Konzert aus Sem Marklplaj.
1 Uhr Frstzug durch die Stadt auf de» Festpiatz. Daselbst:

Pretsretten, Reigen, Turnerspiele. und Uedangen.
'/,5 un Schwarziualdsaai Festspiel: „DerPcksünichel,on Eßlingen"
'/>9 Uhr Feuerwerk und SchloAeknchtung.

Rötttag  MmipkiSg) : ' /-II Uhr Kirchgang.
12 Uh, Festzsg.
Auf dem Festplatz: Wettläufe der Schäfer und Schäfer.

Mädchen, Reigen , Singspiele, turnerische Vorführungen,
Wassertragen , Sackhüpfen, Sacklaufen . Retten , Klettern.

3 Nh, auf dem Rathaus Ziehung der SchAsetlaufslottertr.
»/,4 Uhr im Saat de» „S chwarzwold" Festspiet:

„Der Postmichel von Eßlingen"
Abends Tanz  in verschiedenen Wirtschaften.

Eintrittskarte » zum Festplatz: SOPsg . — 2MK.
Elnirkttskarfen zum Festspiel : Sy Psg . 1 Mk.

Kortenoorverkaus:
Stadtpflege Wildderg, Kaufmann Eberhardt, Krayt, Protz und Weippert.

Mchtnag Talw mit Anscwuß mich SkMtgart und Pforzheim
günstige RUckfahrtgelegenheit.

Sonntag:  Nachm. 8 Uhr SN Min . — Montag : Nachm. 7 Ihr 14 IM.

§<akc iiari«».

Klara Proß
Theodor 5chwammle

verlobt«
Simmozhoim

September IS2S.

FertigeAnzüge
I Mr Knabe« von Mk. 6.— bis Mk. 50.—
I Wr Burschen ^ Mb. 30 .— bis Mb. 80 .- -
Z str Herren von Mk . 35 .— bis Mk. 125,^ -

in grotz.Auswshl . Tadellos SiZLute BerarbeitrMg
Auf Wunsch Teilzahlungen.

Markt , E 'K ^ W.

!! Turnverein Unterhaugstett.
Am Sonntag,  den20 . Eept. hält der Verein ftstr

i Schlußturnen
s Nach dem Äbturnen findet im Gasthaus z. „Hirsch"

Tanzunterhaltung  j
statt. Zu diesen Veranstaltungenfind «
Freunde und Gönner der Turnerei
herzl.«ingeladen. Der Vorstand,  sl

' — !»
DaÄ Schlatzturnett !l

findet bei joder Witterung statt, s

l '

1 ^

-o- > ni

o <v

nett« LinzSnZdI

kuck8Seke
kttr ^3§cj- , Zpori-
u . OescbLttsrweclce

llo86n1r3xer-
in jecier Preislage
von 60 ?kz . »n

1Anzug
1Mantel
zn verkaufen

Lederstraße 961.

Ws ! WMn ». küllv
Sesitrei -: <M (M6

Erstes ttaus am ? Iatre
XVem - Lisr - ^ estMrsnt

bsmMen - Kskkse
KomMorst

^ngsnsdnrer ^ akenOlakk bslnspr . dir. 2

'7"—"1- ^ '

» . ->- —
^ Für

empfehle ich wieder in bester
Qualität und Sotten

für hiesige Gegettd:
Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen,

Zlvetschgen, Pfirsiche, Quitten.
Johannes- n«d Stachelbeeren
Hochstämme und Büsche, PrksttiNÜk

Schöne Auswahl. Billigste Preise.
Bestellungen nimmt entgegen

Philipp Mast. Miami.
-« » » « « « » » UW » » » * !» »

flleme ß»väeIIIiut -^ u88teIIunK
»8t erökknet

I uNä lsrte !e!i meine werte Ktinäscliatt LNk NesicltltgfuiiA Iiotl !Lti8t Sin » Bmptstile mein AntsartisirtEißi

I NZser in ? elL»vare »»in allen pre »8la § en
LmÄlS vollmxer , e . LIs !»bub o Mnebtolser.

lIZMArlZSitSI » T»L»rI I ^S ^ VS »LSrer » vür » HÜtBLR K« t besorgt»
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